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Revolutionärer Sensor greift 
der Pflege unter die Arme 
Mit dem smarten Sensor 
der Grazer .DigniSens· 
haben Pflegekräfte ihre 
Klienten immer ganz 
genau am Schirm. 

Ursprunglich als Babywindelsen­
sorgeplantsorgt dassm,ute Device 
des Grazer Stan•ups .DlgniSense" 
nun für t.atlcraftige Unte™1itzung 
lm stationären POegebereich. .Ein 
guter Freund wurd,e Vater. Wir 
haben uns dann gefragt. warum es 
heute schon roralles eineApp gibt. 
aber keine. die Eltern Bescheid 
gibt. wenn die W'mclel vom Baby 
voll Ist", enahlt Simon Werba von 
der lnitialnlndung. Gemeinsam 
mit vier weiteren Gnmdungskoll� 
gen machte er sich also daran, hier 
mittels ausgeklügelter Sensorik 
ein derartiges Tool zu entwickeln. 
Aber schnell sei klar geworden, 
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Geister 

Serie 

dass das kein wirklicher Markt für 
das junge Unternehmen Ist .Babys 
werden in der Regel ja pennanent 
umsorgt und Eltern wissen, warm 
die Windel voll lsL Oaf ur braucht 
man keine Technik", so Werba. .Es 
wäre nlcbt viel mehr als eine Spi� 
lerei, für die die wenigsten wirklich 
m die Tasche greifen würden • 

Doch es war dennoch keine ver­
geudete UebesmUh. die das inno­
vative Team hier an den Tag legte, 
erotfnete sich doch lm � der Ar­
beit ein neues und in dieser An noch 
vollig unbespieltes Einsatzfeld: der 
Pflegebereich. .Die von uns mittels 
.Internet of Medical Things'-Tech-

nologle entwickelte Sensorik hilft 
dem Pflegepersonal, an lnlconti­
nenz leidende wie auch dekubitus­
und stungeflihrdete Personen im 
wahrsten SiMe des Wortes immer 
am Schinnzu haben", verrat Werba. 
Denn ein kleiner Sensor, der außen 
an der Pflegewindel angekl1ppt 
wird. gib! Auskunft Uber einen er­
forderlicben Wechsel bzw ebenso 
über ßewegungsmUster. 

Werba. Höchst positiv bewertete 
Erfahrungsbericbte zieht das Team 
aus Testlaufen in Einrichtungen 
und mit Pflegedienstleistern. 

Doch auch in der l'tltge zu 
Hause sei .DigniSens" eins zu eins 
einsetz.bar .Dennoch konuntrle• 
ren wir un, lm ersten Schritt uf 
den st.1tionaren Bertldl", belcn1 
Werba. Und er erzahlt auch. da 

es hier nicht nur darum .-_ 
die Mitarbeiter In Ibm Das Personal wird also 

unmlttelbilr „ (lberdas 
Llcbuufsystem oder 
via App - infonnierL 

... /..- anspruchswllm Ar· 
bell ZU -«lt• 
zrn, sondemlllCb. 
den Klienlm ein 
Mehr an emptun. 

ob eine Windel gewech• 
seit werden muss, ob sich 
em Klient zu lange nicht selbst 
bewqit hat bzw ob jemand aus dem 
Bett gestum ist 

.Gerade im Nachtdiens� wenn 
nur wenige M11,1rbeiter für viele 
Klienten zustandig sind. erleichtert 
das deren Arbeit enorm·, erklärt 

dt-ner Wllnle zu 
geben: .Wer wlU schon. 

nur ""il es der Dienstplan so 
anzrigt. die Windel �hselt 
bekommen? Doch anders geht es 
bislang zumeist nichL • Weitere 
lnf05; wwwdignisens.com ■

.Es geht hier nicht nur darum, den Pflegekräften die 
Arbeit zu erleichtern, sondern auch um das Mehr an 
empfundener Würde für die betroffenen Personen." 
SlmonWerba 
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